
Trauer um Ludwig Heuckmann
Gremmendorfer Urgestein im Alter von 88 Jahren verstorben

Gremmendorf .Im Alter von
88 Jahren ist vor einigen Ta-
gen ein Gremmendorfer Ur-
gestein verstorben: Ludwig
Heuckmann, von seinen vie-
Ien Freunden und Bekannten
kurz ,,Lutti" genannt.

Wie kaum ein anderer ver-
köryerte er ein Stück Grem-
mendorf. 1929 kam er als
Neuniäiriger in den noch im
Aufbau befindlichen Stadt-
teil, als seine Familie die
schon damals traditionsrei-
che Kaffeewirtschaft,Wal-
desrui", das spätere ,,Haus
Heuckmann", an der Halte-
station der Westfälischen
Landes-Eisenbahn (WLE)
kaufte. Hier ging er zur Schu-
Ie, erlebte eine ereignisreiche
Jugendzeit und schlug den
ihm familiär vorgegebenen
Berufsweg des Gastwirts ein.

Nach Rückkehr aus der
Kriegsgefangenschaft über-
na}lm Ludwig Heuckmann
1948 die Gaststätte von sei-
nem Vater und bewirtschafte-

te diese zusammen mit seiner
im Jahr 2001 verstorbenen
Frau Agnes fast 30 Jahre lang
selbst, bevor er sie ab 1978
weiterverpachtete.

Nicht nur als Vereinslokaf
wirt pflegte er ein besonders
inniges Verhältnis zu allen.
Vereinen und gesellschaftli-
chen Institutionen des Orts-
teils, sondern war bei den
meisten auch aktives Mit-
glied. Besonders der Orts-
und Schützenverein und die
Kamevals-cesellschaft Pär-
gelanton sowie deren Nieder-
deutsche Heimat-Bühne stan-
den ihm nahe, hatte er doch
deren Gründung und Ent-
wicklung schon als Heran-
wachsender miterlebt.

Wandelndes Archiv
Aber auch der von ihm 1951
mit gegründete Kegelclub
,,Häs'n bi di?" lag ihm sehr
am Herzen. Hier schob er bis
zuletzt mit großer Freude ,,ei-
ne flotte Kugel", wie auch in

ludwig Heuckmann ist ver-
storben.

der Boule-Abteilung des SC
Gremmendorf.

Mit seinem Wissen über
Gremmendorf war er für
Chronisten ein unerschöpfli-
ches,;wandelndes" Archiv.

Ludwig Heuckmaln war
ein fröhlicher und immer po-
sitiv denkender Mensch, der

trotz tiefer traditioneller Wur-
zeln auch allen Neuerungen
stets aufgeschlosserl gegen-
überstand. Große Freude be-
reitete ihm die Kommunikati-
on via Internettelefon und
Webcam mit seiner Tochter
Bärbel und seinen Enkeltöch-
tem in ihrer Wahlheimat USA
sowie deren regelmäßiger Be-
such, den er, solange es seine
Gesundheit erlaubte, gern
urd oft auch mit einem Flug
nach Ubersee erwiderte.
Selbst im hohen Alter war er
über das große Weltgesche-
hen im Bilde, ebenso über die
neuesten Ereignisse in sei-
nem Oftsteil.

Mit Ludwig Heuckrnann
verlieren viele Gremmendor-
fer einen echten Freund, die
Vereine eine starke Persön-
lichkeit und heimatgeschicht
lich interessierte Bürger ei-
nen wertvollen Zeitzeuge\
der alle Facetten des gesell-
schaftlichen Lebens in Grem-
mendorf kannte.
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